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Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung rie
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Zusätzlich:
Kosmetik & Fußp� ege

Seniorengerechte Apotheke
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
im letzten Sommer 
zitierte ich bei un-
serer Eröffnungsver-
anstaltung den chi-
nesischen Dichter 
Chuang Tzu  „Ein 
Weg wird erst dann 
ein Weg, wenn ei-
ner ihn geht.“ Die 

Gesamtschule Nippes hat sich auf den Weg 
gemacht. Wir sind seit einem Jahr in Riehl 
und haben einen Platz hier im Veedel. 120 
Schülerinnen und Schüler und 15 Lehre-
rinnen und Lehrer beginnen jeden Tag mit 
dem „0ffenen Anfang“ (15 Minuten) ihren 
Schultag. Hier ist Zeit und Muße über Dinge 
mit den Schülern zu sprechen, die sie be-
treffen und beschäftigen. Schüler können 
erzählen was ihnen auf dem  Herzen liegt. 
Es sind wirklich alle beteiligt und das ist in 
unserer Schule überhaupt das wichtigste. 
Wir haben sehr kompetente und engagierte 
Lehrerinnen und Lehrer und im Gegensatz 
zu den meisten Schulen haben wir ein jun-
ges Kollegium. Große Unterstützung erhal-
ten wir auch von „unseren“ Eltern. Unsere 
größte gemeinsame Aufgabe ist es, unser 
pädagogisches Konzept weiter zu entwi-
ckeln. Die Gesamtschule Nippes wurde als 
inklusive Schule gegründet. Das bedeutet, 
dass wir auch Schülerinnen und Schüler mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf ha-
ben oder wie oft auch gesagt wird, die ein 
Handicap haben. Bei uns lernen alle Schüle-
rinnen und Schüler gemeinsam und unter-
stützen sich gegenseitig. Wir bedanken uns 
bei allen Riehlerinnen und Riehlern für die 
freundliche Aufnahme und Unterstützung. 

Ihre Brigitte Gelderie
Schulleiterin der Gesamtschule Nippes

Editorial Inhalt

P Irint t Bild und Rahmen 
Michaela Naumann

Stammheimerstr. 112  50735 Köln

Tel: 0221 / 946 45 966 edition@netcologne.de

Schilder, Banner, PopUp`s, Plakate, Aufkleber
Folienschriften, Klebefolien, Fototapeten 

Wir drucken Ihr Foto XXL auf:
Leinwand, Fotopapier ...

 Wir kaschieren Ihr Foto auf:
Aludibond, Foambord oder hinter Acrylglas

Noch mehr Auswahl in unseren neuen
Geschäfträumen mit großer Werkstatt 

Wählen Sie aus unserem großen Sortiment
 den Rahmen für Ihr Wunschbild

www.art-direkt.de
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Jadepötzje 
Die gemütliche Kneipe 
In der Kleingartenanlage Köln-Riehl
Boltensternstr. 90
Tel.: 0221 2733880 . www.jadepötzje.de
Mo Di Fr So ab 16.30, Sa ab 15.00, je bis mind. 21.00 Uhr 
Mi + Do Ruhetag, Reservierung möglich

Wir beraten und bedienen Sie bei 
Gesellschaften aller Art, wie:  
- Geburtstagsfeiern 
- Hochzeiten 
- Jubiläen... 
 
Oder mieten Sie Ihren eigenen 
Bierpavillon mit überdachter 
Pergola und Grillplatz. 

 

Wie immer am ersten Samstag nach den 
großen Ferien findet das traditionelle 

Sommerfest der RIG statt. Notieren Sie sich 

schon einmal den 10. September. Dann be-
ginnt um 11 Uhr das bunte Programm auf 
dem Riehler Plätzchen, Stammheimer Straße/
Ecke Pionierstraße. Zur Eröffnung singt der 
„Jugendchor“ der SBK, der Sozial-Betriebe-
Köln. Durch das Programm führt Fritz Schei-
dgen, die „Stimme von Riehl“. DJ Axel legt 
die Musik auf.

Auch in diesem Jahr ist das Fest wieder beson-
ders auf Familien mit Kindern zugeschnitten. 
Es gibt Schmink- und Hairstylingaktionen, 
Schiffschaukel und Kinderkarussell, eine 
Hüpfburg und mittelalterliches Bogenschie-
ßen. Das Zirkus- und Artistikzentrum ZAK 

Sommerfest für Familien
bietet Akrobatik zum 
Mitmachen und das 
Zoo-Mobil hat echte 
Tiere dabei. Für das 
leibliche Wohl ist 
wieder bestens ge-
sorgt. Der Preis für 
den RIG-Taler ist 
stabil geblieben. Er 
kostet 60 Cent. Der 
Erlös der Tombola 
mit Gewinnen, ge-
spendet von Riehler 
Geschäfts leuten, 
geht traditionell wie-
der an gemeinnüt-
zige Einrichtungen 
im Veedel.

Gesucht werden noch 
hilfreiche „Mann-
schaften“, die stun-
denweise die Bierwa-
gen der RIG betreu-
en. Interessenten 
melden sich im Ma-
lergeschäft Lanz (Te-
lefon 299 31 6 55) 
oder bei ArtDirekt Bild & Rahmen Michaela 
Naumann (Telefon 94 64 59 66).
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Vorstand bestätigt und Satzung geändert

Auf der Mitgliederversammlung am 26. 
Mai hatte die Riehler Interessenge-

meinschaft (RIG) zwei Satzungsänderungen 
auf der Tagesordnung. 

Einstimmig beschlossen wurden folgende 
Änderungen: Der Vorstand ist ab sofort auch 
mit drei anstatt fünf Mitgliedern beschlussfä-
hig. Da der Vorstand nur aus vier Personen 

und, zur Zeit, zwei Beisitzern besteht, bedeu-
tete die alte Regelung, dass so gut wie der 
gesamte Vorstand zusammenkommen mus-
ste, um Beschlüsse fassen zu können. „Bei 
einer ehrenamtlichen Arbeit eine nicht immer 
leicht zu nehmende Hürde“, kommentierte 
der Vorsitzende Karl-Heinz Lanz. Außerdem 
wird die Position „PR-Beauftragter“ aus dem 
Vorstand gestrichen. „Dieser Posten lässt sich 
zukünftig kaum besetzen“, so Lanz.

Der Vorstand wurde nach dem Bericht der 
Kassenprüfer Rita Motz und Carlo Wolff ent-
lastet. Beisitzer Martin Scheller verabschie-
dete sich aus dem Vorstand, weil er berufs-
bedingt nicht mehr in Riehl tätig sein wird. 
Seine Position wird Frank Alsen übernehmen.

Ursula Mattern ist für den schon früher aus-
geschiedenen Beisitzer Daniel Lusch in den 
Vorstand berufen. 

Eine rege Diskussion entspann sich zum The-
ma Weiberfastnacht. Einige Mitglieder be-
richteten, dass ihre Kunden den Bierstand der 
RIG vermisst hätten. Frenk Ditscheid erklärte 
sich bereit, die Veranstaltung für 2012 wieder 
aufleben zu lassen und übernimmt die Orga-
nisation. Er freut sich über Unterstützung.

Das Riehler Sommerfest wird in diesem Jahr 
wieder in gewohnter Weise gefeiert (siehe 
Seite 4). Wer  Interesse hat, sich zu präsentie-
ren, meldet sich bitte bei Malergeschäft Lanz, 
Stammheimer Straße 100, Telefon 299 31 655 
oder bei ArtDirekt „Bild & Rahmen“, Stamm-
heimer Straße 112, Telefon 946 45 966.

Frank Alsen, Michaela Naumann, Karl-Heinz Lanz, 
Monika Francois, Biber Happe, Ursula Mattern Wer ist

im Veedel
vor Ort?

www.koelnerbank.de

Wir sind auch in Ihrer Nähe:
Stammheimer Str. 109 
50735 Köln 
Tel. 0221/2003-2004
info@koelnerbank.de
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URSULA MATTERN

SALON

Sie suchen ein Fachgeschäft oder einen 
speziellen Dienstleister in Riehl? Sie wollen 

sich über die Fach-
ärzte im Stadtteil in-
formieren? Sie möch-
ten einmal an einem 
Info-Abend der RIG 
teilnehmen? Dann 
sind Sie auf www.
riehler-ig.de genau 
richtig, des überar-
beiteten Internetauf-
trittes der Riehler Inte-
ressengemeinschaft 
RIG. Hier finden Sie 

immer aktuelle Informationen aus dem Veedel 
und dem Verein, können sich „Riehl Intern“, 
das Stadtteilmagazin, herunterladen und ha-
ben Zugriff auf die drei Branchenführer.

Die RIG im Netz
RIG-Mitglieder profitieren besonders vom 
überarbeiteten Internetauftritt. Zu den ver-
günstigten Anzeigenkonditionen gehört nun, 
dass jede Anzeige, die im aktuellen Magazin 
„Riehl intern“ veröffentlicht worden ist, über 
die Internetadresse aufgerufen werden kann. 

Die Zahlen belegen, dass es sich lohnt, im In-
ternet präsent zu sein. Im Monat Juni gab es 
3.825 Seitenaufrufe der riehler-ig.de. 74 Pro-
zent der Zugriffe erfolgten direkt, 15 Prozent 
kamen über verweisende Domains und 11 
Prozent über Suchmaschinen. Am häufigsten 
wurden die Rubriken „Home“, „Aktuelles“ 
und „Mitglieder“ angeklickt. Besonders inte-
ressant fanden die Besucher zudem die Bran-
chenführer, die auch häufig herunter geladen 
wurden. 
www.riehler-ig.de
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Die

Feinkost-Metzgerei

mit der großen

Auswahl

Rita Motz

6 Jahre, 9 Monate und 17 Tage

So lange hat unser „Dorfsheriff“ Polizei-
hauptkommissar Herbert Otto auf unser 

Veedel aufgepasst. Nun ist er im wohl ver-
dienten Ruhestand.

Am Samstag, den 
2. April, hat die 
RIG „unseren Herrn 
Otto“ noch einmal 
gebührend gefeiert. 
Alle Riehlerinnen 
und Riehler konn-
ten ihm persönlich 
auf Wiedersehen 
sagen und mit ihm anstoßen. Auf der Feier 
haben die Vorsitzenden der RIG, Michaela 
Naumann und Karl-Heinz Lanz, ein Kasper-
lestück für ihn aufgeführt. In sattem Kölsch 
berichteten sie als Bärbelche und Hännesche 

noch einmal von den Heldentaten des Her-
bert Otto und bedankten sich.

Anschließend über-
reichten sie dem 
Pensionär zwei dicke, 
in Leder gebundene 
Bücher mit Erinne-
rungen und Wün-
schen aus dem Vee-
del. Otto zeigte sich 
sichtlich gerührt über 
so viel Aufmerksam-
keit: „Ich kann nur 

schönen Dank sagen und – wir sehen uns.“

Das Video des Kasperletheaters kann über 
die Website der RIG  angesehen werden.
www.riehler-ig /aktuelles.html



ZOOFÜHRUNGEN
April bis September – immer freitags
Der Zoo am Abend! 
Begegnungen mit Raubkatzen, Eulen und 
Flughunden im Dämmerlicht. Der Zoo 
in einer ganz besonderen Atmosphäre. 
Anmeldung erforderlich.
April bis September – jeden zweiten 
und vierten Freitag im Monat 
Nachtexpedition für Kids! 
Eine spannende Expedition führt Kinder 
ab acht Jahren zu den nachtaktiven Tieren 
des Zoos. Anmeldung erforderlich.
Erwachsene 24 E, Kinder 28 E
Immer sonntags um 11.00 Uhr
Matinée-Führung durch den Zoo 
Kostenlos, man zahlt nur den Zooeintritt.
Treffpunkt ist jeweils vor dem Hauptein-
gang.

Tel. 0221 77 85-121 oder: zoobegleiter@
koelnerzoo.de!
JULI
So 3. Juli, 16.00 Uhr
Zirkus Wibbelstetz: „Fusion – jeder in 
seinem Element“
Eintritt: 5 E/ 7E
ZAK An der Schanz 6
Kartenvorbestellung: 0221-7021678
So 10. Juli, ab 11.00 Uhr
Gemeindefest der Evengelischen Kirchen-
gemeinde Köln-Riehl
11.00 Uhr Familiengottesdienst und an-
schließend ein buntes Programm für alle 
Altersstufen: Spielangebote für Kinder, 
Live-Musik, Essen und Trinken.
Di 12.07, 12.00 Uhr
„Herausforderndes Verhalten bei Men-
schen mit Demenz – Wie kann man damit 

Do es jet los - do jonn mer hin
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Unser Engagement für Kultur.
Gut für Köln und Bonn.

Die SK Stiftung Kultur der Sparkasse KölnBonn zählt zu den größten Kulturstiftungen in der 
Region. Neben den Schwerpunkten Photographie, Tanz, Kölsche Sproch und kulturelle  
Bildung organisiert die Stiftung viele Kulturevents, wie die Internationalen Kinder- und Jugend-
buchwochen und das Open-Air-Festival „Sommer Köln“. Wir sind überzeugt, dass ein breites 
kulturelles Angebot wichtig für die Menschen in Köln und Bonn ist. Darum helfen wir mit unserer 
Förderung Kunst und Kultur mit Leben zu füllen. Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

S Sparkasse
 KölnBonn

www.sparkasse-koelnbonn.de

Große Resonanz bei freiem Eintritt – seit 1992 begeistert der „Sommer Köln“ Jahr für Jahr zehn- 
tausende Besucher jeden Alters. Das Veranstaltungsfoto zeigt eine Szene aus: „Trommelzauber“  
von Mario Argandoña.



umgehen?“
Wege fü r die Pflegenden und Betreuen-
den, ein Verständnis fü r die Verhaltens-
weisen des Erkrankten zu entwickeln, um 
adäquat darauf eingehen zu können.
Städtisches Seniorenzentrum Köln-Riehl, 
der SBK Sozial-Betriebe-Köln, Boltenstern-
str. 16, 50735 Köln, Konferenzraum am 
Festsaal, Anmeldungen unter Tel. 0221 
7775 522 
Sa 16. Juli, 10.00 - 16.00 Uhr 
Flohmarkt mit Kaffee und Kuchen. Der 
Erlös geht an den Spielplatz am alten 
Schwimmbad, An der Schanz 2.
Einfahrt der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde Riehl, Boltensternstr. 37
So 17. Juli, 11.00 – 18.00 Uhr
Sommerfest im ZAK 
Heute verwandelt sich das ZAK in eine 

einzige große Manege. Viel Spaß für die 
ganze Familie. Auftrittsblöcke gibt es um 
11.00, 13.00, 15.00 und 17.00 Uhr.
Lesen Sie auch den Bericht auf Seite 15
So 24. Juli, ab 9.30 Uhr 
Anna-Fest in den SBK
9.30 Gottesdienst, ab 11.00 Uhr Früh-
schoppen mit deftiger Erbsensuppe, ab 
13.00 Uhr Kirmes auf dem Festplatz mit 
vielen Buden und Überraschungen.
AUGUST
Sa 06., 13., 20. und 27. August
Länger offen im Zoo
An allen vier Samstagen im August ist der 
Zoo bis 22 Uhr geöffnet. Eine ganz beson-
dere Atmosphäre und ein wechselndes 
Abendprogramm erwarten die Besucher.
Di 02. August, 14.00 Uhr (Start)
„Leben mit Demenz“

     Termine Riehl Intern | 9
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Kursangebot für Angehörige von Men-
schen mit Demenz
Städtisches Seniorenzentrum Köln-Riehl, 
der SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnüt-
zige GmbH, Boltensternstraße 16, 50735 
Köln, Konferenzraum am Festsaal, Anmel-
dungen unter Tel. 0221  7775 522 
Sa 20. August  16.00 Uhr 
Grillfest der Schützen 
Großer Festsaal der SBK. Boltensternstr.16
SEPTEMBER
Sa 10. und So 11. September
VRS-Familientage im Zoo
Sparfüchse erhalten an diesem Wochen-
ende 50 % Ermäßigung!
Do 15. September 19.30 Uhr 
Start des alpha-Kurses 
Alphakurse sind die wohl derzeit be-
liebtesten Glaubenskurse, die in einer 

anglikanischen Kirche in London entwi-
ckelt wurden. Jeder ist dabei willkommen! 
Mehr Infos unter: www.alphakurs.de
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
Riehl, Boltensternstr. 37.
Sa. 17. September, 11.00 – 15.00 Uhr
Kinderflohmarkt im Café Kreuzkapelle
Kinder tauschen und verkaufen ge-
brauchte Kinderkleidung und Spielzeug
Evangelische Kirchengemeinde Riehl, 
Stammheimer Straße 22
So 25. September 
Tag des Roten Pandas im Zoo
Der Rote Panda ist ein Vertreter der ein-
zigartigen Tierwelt der Himalaya-Region. 
Erfahren Sie mehr über seine Lebensweise 
und die Schutzaktivitäten des Zoos an 
unserem Infomobil und in der Tierpfle-
gersprechstunde. Kinder können sich zum 

Do es jet los - do jonn mer hin

rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61
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Panda-Ranger ausbilden lassen!
OKTOBER
So 9. Oktober 14.00 – 17.00 Uhr
Kindererlebnistag in der Flora
„Der Kürbis – die Beere mit dem dicken 
Panzer“
Flora, Tropischer Hof, Eingangsbereich, 
12 E, Anmeldung unter Tel. 0221 
560890
So 9. Oktober, 16.00 Uhr 
Zirkus Wibbelstetz „Fusion ... jeder in 
seinem Element“
Eintritt: 5,- Euro/ 7,- Euro
ZAK An der Schanz 6
Kartenvorbestellung: 0221-7021678
Di 18. Oktober, 18.00 Uhr
„Pflege kostet Geld  – die Leistungen der 
Pflegekasse“
Informationen über Leistungen, Antrags-

verfahren und Kombinationsmöglich-
keiten der Pflegekasse.
Städtisches Seniorenzentrum Köln-Riehl, 
der SBK Sozial-Betriebe-Köln, Boltenstern-
str. 16, 50735 Köln, Konferenzraum am 
Festsaal, Anmeldungen unter Tel. 0221 
7775 522 
Sonntag, 30.Oktober, 11.00 -14 Uhr
Kölner Pflanzentauschböre
Hobbygärtner tauschen ihre Pflanzen und 
Besonderheiten untereinander.
Flora, Wandelgang Schattenstauden
Mo 31. Oktober, 18.00 - 22.00 Uhr
Hexen, Geister und gruselige Gestalten 
laden zum traditionellen Halloween-
Spektakel in den Kölner Zoo ein. Der 
Zoo wird an diesem Abend gespentisch 
dekoriert. Karten im Vorverkauf oder an 
der Abendkasse.
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Seit einem Jahr gibt es nun die „Ge-
samtschule Nippes“ in Riehl an der 

Brehmstraße. Dass diese Schule bereits eine 
große Akzeptanz hat, zeigen die Zahlen: 172 
Anmeldungen für 120 Plätze. Riehl intern 
sprach mit Schulleiterin Brigitte Gelderie über 
ihre Grundsätze und den bevorstehenden 
Umzug der Schule.

Riehl Intern: Was bedeutet für Sie der 
Standort Riehl?
Brigitte Gelderie: Wir fühlen uns wohl in 
Riehl und gehen hier nur sehr ungern weg, 
Ich finde es toll, wie die Riehler uns aufge-
nommen und in ihren Alltag eingebunden 
haben. Die Stadtteilkonferenz findet ja nach 
wie vor in unseren Räumen statt, aber auch 
Veranstaltungen der RIG wie die Verabschie-
dung unseres Bezirkspolizisten Herbert Otto.

Wie ist der Umzug derzeit geplant?
Wir planen derzeit den Neubau in Longe-
rich. Wir werden voraussichtlich Ende des 
nächsten Schuljahres bereits nach Longerich 
ziehen und mit der Förderschule an der Os-
sietzkystraße die Gebäude tauschen. Dann 
sind wir vor Ort und in der Nähe unserer 
Baustelle. Der finale Umzug ist dann für 2016 
geplant.

„Eine Schule aufzubauen, ist eine einmalige Chance“
Sie sind nun auch endlich Ganztagsschule. 
Was hat sich geändert?
Wir haben seit dem zweiten Schulhalbjahr 
dreimal in der Woche nachmittags vier Stun-
den Unterricht unter dem Thema selbststän-
diges Arbeiten. In dieser Zeit machen die Kin-
der Hausaufgaben, erhalten Förderunterricht 
und halten ihren Klassenrat ab. Wir bieten 
auch Arbeitsgemeinschaften wie Kreatives 
Schreiben, Nähen oder Orchester an. 

Was ist für Sie das Besondere am Konzept 
Gesamtschule?
Wir arbeiten nach dem Prinzip der Binnen-
differenzierung. Das bedeutet, dass wir lei-
stungsheterogene Klassen haben und die 
Kinder individuell nach ihren Kenntnissen 
angesprochen werden. 

Sind Sie zufrieden mit Ihrer Ausstattung?
Wenn eine Schule gewollt wird, dann wird 
sie wirklich unterstützt und das haben wir er-
fahren. Unsere Ausstattung ist hervorragend 
und auch die sonstige Unerstützung super.

Sie arbeiten über-
durchschnittlich viel. 
Was ist Ihr Lohn da-
für?
Es ist eine tolle Auf-
gabe, eine Schule 
neu aufzubauen, ei-
ne einmalige Chan-
ce. Und das gelingt 
nur, wenn man mit 
al len Beteil igten 
eng zusammenar-
beitet, um das Pro-
jekt wachsen und 
sich entwickeln zu 
lassen.
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Tierische Graffitis

W    as macht man mit einer ewig langen 
Mauer? Na klar, man besprayt sie. 

Und das ganz legal. 310 Meter lang und 
2,20 Meter hoch ist die Mauer am Zoo 
entlang der Boltensternstraße, die nun von 
Graffitis der unterschiedlichsten Stilrich-
tungen geziert wird. 

Unser Zoo soll schöner werden. Das dachten 
sich die Veranstalter und schrieben kurzer-
hand eine Sprayer-Wettbewerb aus: „ARTge-
recht – Gesprühte Kunst für den Kölner Zoo“. 
Insgesamt 60 Künstlerinnen und Künstler aus 
ganz Deutschland haben sich daran beteiligt. 

Zwölf von ihnen wurden ausgewählt und 
prämiert und durften ihre Vorschläge in die 
Tat umsetzen. Außerdem beteiligt waren die 
MittwochsMaler aus Bilderstöckchen, ein Pro-

jekt des Sozialdienstes Katholischer Männer 
(SKM) und einige andere lokale Künstler. Die 
besten zehn Einsendungen wurden jeweils 
mit zehn Metern Wandfläche und einem Ho-
norar von 400 Euro belohnt. Das Ergebnis ist 
nicht nur bunt und vielfältig, sondern kann 
sich wirklich sehen lassen

„Es wurde eine sehr gute Mischung aus den 
verschiedenen Stilrichtungen gewählt, die 
verschiedene Facetten des heutigen Graffiti 
zeigt“, kommentiert 
Alexandra Renken 
von den Mittwochs-
Malern das Projekt.

Neben den Gewin-
nern des Wettbe-
werbs haben debug 
visuals, die MittwochsMaler, Alexandra Ren-
ken sowie vier weitere, fest gesetzte, pro-
fessionelle Künstler (grekone, kayo, natez, 
lebeat, tim) aus Köln die Wand mit gestaltet. 
Die Umsetzung wurde durch einen Internet-
blog kontinuierlich begleitet und damit die 
Öffentlichkeit eingeladen, am Entstehungs-
prozess teilzuhaben. Und nun hoffen wir, 
dass die wunderschönen Gemälde lange 
erhalten bleiben.
http://zoo-artgerecht.blogspot.com/
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MANAGEMENT GMBH

Die Ausstellung KölnSkulptur #6 der Stif-
tung Skulpturenpark Köln bietet eine 

neue Sichtweise: Das Parkgelände wurde 

erweitert und kann durch andere Blickach-
sen und eine andere Wegführung vielfältig 
erlebt werden.

Skulpturenpark mit neuem Angebot
Im Zentrum der Neukonzeption steht ein Gar-
tenpavillon des japanischen Architekten Sou 
Fujimoto, der in Größe, Form und Ausrich-
tung einen Gegenpol zum neu zugänglichen 
Stiftungsgebäude darstellt. Architekturmotive 
finden sich auch in den neuen Arbeiten von 
Olaf Holzapfel und Bernard Voïta. Aber nicht 
nur die Kunst ist neu im Skulpturenpark, son-
dern auch das „Parklounge“-Café, das diens-
tags bis sonntags ab 12 Uhr geöffnet ist.

www.skulpturenparkkoeln.de
Skulpturenpark Köln
Riehler Straße (Eingang)
50668 Köln
Eintritt ist kostenlos
Täglich geöffnet in der Zeit von
April - September 10.30 – 19.00 Uhr
Oktober – März 10.30 – 17.00 Uhr
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DOM I N I KU S
Apotheke

Herzliche Einladung: 9. Juli 
Fordern Sie Ihre Nase heraus beim Primavera-
Düfte-Raten und lassen Sie Ihre Kinder beim
Ladival-Enten-Angeln Preise gewinnen …
Außerdem erwartet Sie: Spiel, Spaß und Spannung –
und für Ihr leibliches Wohl ist ebenfalls gesorgt.

SOMMERFEST! NATÜRLICH UND GESUND…

✁

✁

vorrätige Produkte von Ladival + Primavera
JULI 2011: 10% Rabatt auf

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

Anz_Dominikus_RIG_Sommer_11_Layout 1  06.06.11  17:09  Seite 1

Der Sommer im ZAK

In diesem Sommer hat das Zirkus- und Arti-
stikzentrum Köln (ZAK) wieder jede Menge 

zu bieten: Der Zirkus Wibbelstetz zeigt sein 
neues Programm „Fusion – jeder in seinem 
Element.“ Feuer und Wasser, Erde und Luft, 

die Unvereinbarkeit der Gegensätze wird 
aufgehoben. Springend, schwebend und 
fliegend wird die Schwerkraft überwunden, 
Wasser zum soliden Verbündeten und Feuer 
zum Spielball gemacht. Ein gelungener Mix 
aus Zirkuskunst mit Tanz und Theater. Und 
25 „Wibbelstetze" zwischen 8 und 18 Jahren 
sind in all ihrer Unterschiedlichkeit in ihrem 
Element –  jeder für sich und alle zusammen. 
Ein Programm, das zum Staunen und Wun-
dern einlädt und ein pädagogisches Projekt, 
das (Zirkus-)Schule machen sollte. Termine: 3. 
Juli und 9. Oktober, jeweils 16.00 Uhr.

Höhepunkt des Sommers im ZAK ist die Zir-
kusSommerManege, die am Sonntag, den 
17. Juli von 11 bis 18 Uhr „An der Schanz“ 
stattfindet. Traditionell lädt das ZAK einmal 
im Jahr zum Sommerfest ein und verwan-
delt sich in eine große Manege. Alle Kurs-
teilnehmer haben die Möglichkeit, im groß-
en Zirkuszelt aufzutreten und ihr Können 
zu präsentieren. Die Besucher sind herzlich 
eingeladen, unter Anleitung einige Zirkusdis-
ziplinen auszuprobieren. Die Auftrittsblöcke 
starten um 11.00, 13.00, 15.00 und 17.00 
Uhr. Die Riehler Interessengemeinschaft wird 
auch in diesem Jahr wieder aktive Nachbar-
schaftshilfe leisten und sich um die durstigen 
Kehlen von Groß und Klein kümmern.

Und last but not least bietet das Sommerfe-
rienprogramm des ZAK vom 29. August bis 
2. September 2011 
wieder jede Menge 
Spaß und Zirkus-
luft. Wer sich noch 
anmelden möchte, 
muss sich beeilen, 
denn viele Kurse sind 
bereits ausgebucht.
ZAK, Zirkus- und Artistikzentrum Köln, An 
der Schanz, Telefon 0221 7021678
www.zak-koeln.de
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Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!
Alles aus einer Hand!

          Wir sind die Spezialisten für
Heizung, Sanitär, Solar

Keine Anfahrtkosten
für PLZ-Bereich 50735 & 50733

Robert Müller & Sohn
Amsterdamer  Str. 123
Telefon 222 0 444 0
eMail RM@RM-u-S.de
24-Std.-Notdienst

Mittwochs und 
samstags, an

Markttagen, ist es 
am schlimmsten, 
dann passieren im 
REWE-Markt an der 
Stammheimer Straße 
derzeit viele Trick-
betrügereien. Und 
besonderes ältere 
Leute sind Opfer der 
Taschendiebe. „Wir
möchten unsere Kun-
den bitten, ihr Geld 

am Körper zu tragen und nicht in der Ein-
kaufstasche zu lassen“, fordert Daniel Jo-
hann, stellvertretender Marktleiter auf. „Wir 
sehen oft, das Geldbörsen fahrlässig aufbe-
wahrt werden und Gelegenheit macht be-

Taschendiebe in Riehl unterwegs
kanntlich Diebe." Besonders in einem vollen 
Supermarkt fühlen sich die Diebe wohl und 
können gezielt ihre Opfer aussuchen. 

Polizeihauptkommissar Horst Karsten hat 
bereits Aufklärungsplakate an alle Kassen 
geklebt, um die Kunden zu warnen. „Wir 
haben auch schon einige Taschendiebe auf 
frischer Tat ertappt. Leider kommen immer 
wieder neue. Deshalb möchte ich die Riehle-
rinnen und Riehler bitten, wachsam zu sein 
und nicht zu viel Bargeld bei sich zu tragen.“ 

Beim Bezahlen an der Kasse sollten fremde 
Einblicke in Geldbörse oder Brieftasche ver-
mieden werden. Handtaschen am besten nie 
aus den Augen lassen. Wer unsicher ist, legt 
sich am besten eine Gürteltasche oder einen 
Brustbeutel zu.
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(Most) Wanted: PHK Horst Karsten

Hier ist er nun, unser neuer Veedels-
Beamter, Polizeihauptkommissar Horst 

Karsten. Mittlerweile ist er ja schon seit ei-
nigen Wochen im Dienst und täglich in den 
Straßen des Veedels präsent. 

Auch bei der Verbrechensbekämpfung war 
er bereits erfolgreich, wie Sie im Artikel 
nebenan lesen können.

Das haben wir über ihn herausgefunden:

Alter: 55 Jahre
Geburtsort: Heeren-Werve 
(jetzt: Kamen, Kreis Unna)
Augenfarbe: Braun
Dienstgrad: Polizeihauptkommissar
Dienstjahre: 38,5 Jahre
Lieblingsfarbe: Hellblau
Hobbies: Reisen, Motorradfahren
Familienstand: verheiratet 
Besondere Eigenschaften: freundlich und 
verbindlich
Das gefällt ihm in Riehl am besten: 
die Menschen ---, die Einkaufsstraße, der 
Markt, der Zoo, die Flora und, und, und …
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Bis Ende September können im Zoo nicht 
nur lebende Tiere bestaunt werden. Gun-

ter von Hagens Körperwelten präsentieren 
dort 54 Plastinate vom Elefanten bis zur Krake.

Bei der Pressekonferenz zur Eröffnung zeigte 
sich  Zoodirektor Theo Pagel begeistert: „Mich 
hat diese Ausstellung sprachlos gemacht. Ein 
Rüssel ohne Dickhäuterhaut ist schon eine 
Sensation. Diese Ausstellung hat ein hohe An-
ziehungskraft und ich hoffe, dass das unsere 
Besucher auch so sehen.“

Das Verfahren zur 
Plastination wurde 
1977 von Dr. Gunter 
von Hagens, Medi-
ziner und Wissen-
schaftler, erfunden. 
Es handelt sich dabei 

um eine revolutionäre Konservierungsmetho-
de, die es möglich macht, den Verfall toter 
Körper zu stoppen und langfristig haltbare, 
geruchlose Präparate herzustellen. Dabei 

Unter der Haut der Tiere  
werden sämtliche Körperflüssigkeiten und 
lösliche Fette entzogen und zunächst durch 
ein Lösungsmittel wie Azeton ersetzt. Dieses 
wird dann durch Harze und Elastomere ausge-

tauscht und mit Licht 
abgehärtet.

Gunter von Hagens, 
der an Parkinson er-
krankt ist, konnte an 
der Eröffnung leider 
nicht teilnehmen. 
Dr. Angelina Whal-
ley, von Hagens` 
Ehefrau und Kura-
torin der Ausstel-
lung, schilderte das 
Arbeitsaufkommen 
für die Elefantenkuh 
„Samba“, das größ-
te und aufwendigste 
Plastinat der Welt: 

„Das war eine große logistische Herausfor-
derung. Die Plastination des Elefanten dauerte 
drei Jahre, kostete 3,5 Millionen Euro und hat 
64.000 Arbeitsstunden gedauert.“

Die Ärztin und Wis-
senschaftlerin erklärt 
weiter: „Das Verfah-
ren der Plastination 
bietet uns eine drei-
dimensionale Daten-
bank. Wir tauchen ein 
unter die Haut der Tiere.“ Dr. Whalley betont 
ausdrücklich, dass für die Körperwelten kein 
Tier getötet wurde, die Tiere kommen aus Zoos 
und sind eines natürlichen Todes gestorben. 
Die Ausstellung Die Ausstellung dauert noch 
bis zum 30. September.
www.koerperwelten.de
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Zu den beiden Gewerbebetrieben berichtet 
er: „Die Änderungsschneiderei erhält als Er-
satz während der Bauarbeiten eine Erdge-
schosswohnung in der Barbarastraße, der 
Kiosk muss seinen Betrieb vorübergehend 
einstellen und erhält eine Ausfallsentschä-
digung. Beide, Kiosk und Schneiderei, sind 
zum 1. Juni aus ihren bisherigen Ladenloka-
len ausgezogen und kehren zehn Wochen 
später in ihre sanierten Einheiten zurück.“ 
Der Pressesprecher ergänzt: „Die Sanierung 
liegt derzeit voll und ganz im Zeitplan. Des-
halb gehen wir im Moment davon aus, dass 
der letzte der zehn Bauabschnitte im Frühjahr 
2015 abgeschlossen sein wird.“

Die Naumannsiedlung wurde 1927 auf 
einem von Barbara- und Boltensternstraße 
sowie dem Riehler 
Tal umschlossenen 
Areal gebaut. Es 
entstand ein neues 
Viertel mit rund 500 
Arbeiterwohnungen 
und einem kleinen 
Plätzchen als grü-
nem Mittelpunkt. Die damals architektonisch 
wegweisende Siedlung verlor jedoch im Lau-
fe der Jahrzehnte ihren Glanz und wird seit 
2008 in mehreren Bauabschnitten saniert.

GASTSTÄTTE

Stammheimer Str. 100 ∙ 50735 Köln ∙ 0221/97 63 330

Wir gestalten Ihre Feiern, 
Buffets, Events 

alles aus einer Hand !

E - M a i l :   i n f o @ g a s t s t a e t t e - k o e r n e r s . d e

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag ab 16.00 Uhr

An Markttagen ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet
Montags und Feiertags geschlossen

Küche 17.00 bis 22.00 Uhr

Dritter Bauabschnitt der Naumannsiedlung

Der dritte Bauabschnitt bei der Sanie-
rung der Naumannsiedlung betrifft 

die Häuser Naumannstraße 1 bis 9. Die 
Arbeiten haben am 2. Mai begonnen und 

dauern voraussichtlich zehn bis zwölf Mo-
nate. „Im Wesentlichen werden dort die 
gleichen Arbeiten wie in den ersten beiden 
Bauabschnitten ausgeführt“, erklärt Jörg 
Fleischer, Pressesprecher der GAG Immobi-
lien AG, der die Häuser gehören. Dazu ge-
hören die denkmalgerechte Sanierung der 
Fassaden, der Umbau der Dachgeschosse 
zu modernen Wohnungen, der Einbau von 
Zentralheizung und Erneuerung der Elek-
troinstallation. „Es ist allerdings der erste 
Bauabschnitt im Zuge der Sanierung, der im 
komplett entmieteten Zustand stattfindet“, 
kommentiert Fleischer. 
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Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier                                                                                                              8. Folge 

Die Einkaufsmeile Stammheimer Straße um 
1960 - Folge 1 

Heute wie vor etwa fünfzig Jahren war die 
Stammheimer Straße das Zentrum des Vee-
dels. Dort traf man sich nicht nur mittwochs 
und samstags auf dem Wochenmarkt am 
Riehler Gürtel, sondern auch täglich in den 
Geschäften und Dienstleistungsunterneh-
men an der Stammheimer Straße.

Der alltägliche Einkauf um diese Zeit war den 
Frauen vorbehalten. Die Männer arbeiteten 
von Montag bis Samstag. Wenige Familien 
besaßen ein Auto, noch weniger Frauen ei-
nen Führerschein. Die täglichen Erledigungen 
wurden zu Fuß oder per Fahrrad bewältigt.

Ein Einkauf um 1960 bedeutete aber nicht 
nur die Erledigung der alltäglichen Not-
wendigkeiten, sondern er erfüllte auch ein 
Kommunikationsbedürfnis der vorwiegend 
weiblichen Kunden, aber auch der Verkäufer 
und Dienstleistungsunternehmer.

In den nächsten drei Folgen dieser Zeitschrift 
machen wir gedanklich einen Spaziergang 
über die Stammheimer Straße um 1960 und 
gehen vom Riehler Plätzchen bis zur Hit-
torfstraße und auf der anderen Straßenseite 
zurück bis zur Schule.

Auf dem Gelände der ehemaligen Riehler 
Notkirche, die im 2. Weltkrieg zerstört wur-
de, an der Ecke Stammheimer Straße Riehler 

Gürtel, befindet sich  heute 
der Engelbertbau. Im Haus 
Riehler Gürtel 4 befand sich 
ein Konsum-Geschäft, das 
Lebensmittel anbot. Das 
Ladenlokal wurde später in 
Wohnungen umgebaut.

In dem Haus 4 a, in dem 
heute das Kosmetikstudio 
Helga seine Dienstleistung 
anbietet, befand sich das 
Radiogeschäft Junggeburth. 
Um 1960 waren wuchtige 

Musiktruhen mit Plattenspieler der Verkaufs-
schlager und kleine tragbare Kofferplatten-
spieler, mit denen die jungen Leute ihre Partys 
gestalteten. Herr Junggeburth war Elektrom-
eister, so dass die Riehler außer ihren defekten 
Radios und Plattenspielern auch andere Klein-
geräte wie Bügeleisen und Mixer zur Repara-
tur abgaben. 

In dem sich an der Gebäudeecke anschlie-
ßenden heutigen Bestattungshaus Kops ver-
kaufte damals Frau Königs Textilwaren. Von 
diesem Geschäft allein konnte auch Frau Kö-
nigs nicht leben. Als Dienstleistung bot sie 
zusätzlich das Aufnehmen von Laufmaschen 

Stammheimer Straße heute (gerade Hausnummern)
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und Kunststopfen an. Besonders im Reparie-
ren kleiner Löcher und Risse an guter Kleidung 
war sie eine Künstlerin. Sie zog aus einem 
verdeckten Saumteil Fäden und zauberte die 
Schäden regelrecht fort. War der Schaden 
zu groß, dann stickte sie eine Blüte oder ein 
Sternchen darüber, was mancher Kundin so 
gut gefiel, dass sie auch neue Kleidung zum 
Besticken brachte. 

Bis heute befindet sich in der Stammheimer 
Straße 98 eine Metzgerei. Ab 1953 verkaufte 
dort der Metzgermeister Jakob Seuwen „fei-
ne Fleisch und Wurstwaren“, wie es die zeit-
genössische Werbung von 1956 versprach. 
Nunmehr ist seit 25 Jahren Frau Rita Motz die 
Geschäftsinhaberin.

Aufwendig und dekorativ mit Süßwaren und 
edlen Pralinen war das Schaufenster von 
Frau Fabricius in der Stammheimer Straße 
100 gestaltet. Besonders beliebt war dieses 
Geschäft bei Kindern, denn neben der La-
dentheke stand eine lange Reihe von hohen 
Glasgefäßen mit Bonbons und Lakritzen. Frau 
Fabricius füllte auch für zehn Pfennig Him-
beer- oder Rahmbonbons in Tütchen, doch 
bevorzugter bediente sie die anspruchsvolle 
erwachsene Kundschaft. Heute bietet hier 
der Malergeschäft Lanz seine Dienste an. Im 

gleichen Haus befand sich damals die in Riehl 
beliebte Gaststätte Rörig, die 1998 durch Be-
sitzerwechsel in Körner's umbenannt wurde.

Seit kurzem werden im Haus 102 „Chez Phil“ 
Crèpes angeboten, eine Spezialität, die 1960 
wohl nur die Riehler kannten, die schon ein-
mal in Frankreich gewesen waren. Um 1960 
residierte hier das wohl wichtigste Lebens-
mittelgeschäft von Riehl. Im Laden herrschte 
immer reges Treiben, und die Kundinnen 
mussten viel Zeit mitbringen. Fast alle Le-
bensmittel – Mehl, Zucker, Reis, Hülsenfrüchte 
– wurden aus Säcken und Schubladen lose 
verkauft, abgewogen und in entsprechende 
Tüten verpackt. Dazwischen gab es noch ein 
Schwätzchen über besondere Vorkommnisse 
im Viertel oder in der Familie, denn der Laden 
der Wehmeyers war auch Umschlagplatz von 
Riehler Neuigkeiten. War die Einkaufstasche 
einer Kundin einmal zu schwer gefüllt, so bot 
Familie Wehmeyer eine Hauslieferung durch 
den Sohn an, der ein Motorrad besaß.

Im Haus 104 roch es immer intensiv nach Far-
ben. Hier bot Herr Broch, der seine Kunden 
stets im grauen Kittel bediente, Lacke und 
Farben an und alles, was man zur Pflege und 
Renovierung von Fußböden und Wänden be-
nötigte, denn die großen Heimwerkermärkte 
gab es damals noch nicht. So konnte man 
zum Beispiel Schellack kaufen, um das Bala-
tum, einen damals beliebten und preiswerten 
Bodenbelag, wieder aufzufrischen. Heute be-
findet sich in den Räumen ein Lottogeschäft.

In der Seifenhandlung Fitzek im Haus 106 
konnte man alle Haut- und Haarpflegepro-
dukte sowie Wasch- und Putzmittel erstehen, 
die von Frau Fitzek mit ihrem leichten Sprach-
fehler wortreich angeboten wurden. Hier ver-
sorgt heute die Buchhandlung Till Eulenspiegel 
die Riehler mit Lesestoff und Kunstpostkarten.

Metzgerei Seuwen - heute befindet sich dort die 
Feinkostmetzgerei Rita Motz
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Wo?	 Zahnarztpraxis Dr. Nies
 An der Schanz 1
 50735 Köln
 T 0221 76 57 77
	 gegenüber	AXA-Hochhaus

Wer? Zahnärztin Marisa Roensch
	 Tätigkeitsschwerpunkt	Kinderzahnheilkunde

Wann? montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 20 Uhr

Extras?	 kindgerechtes Behandlungszimmer
	 Fremdsprachen:	Englisch,	Spanisch,	Portugie-
	 sisch,	Türkisch,	Serbokroatisch,	Italienisch
	 Zahnputz-Unterricht
 Zahnversiegelung und Fluoridierung
 Mundschutz für verschiedene Sportarten

Kinderzahnheilkunde in Riehl

Kinderzahnheilkunde

Im Gegensatz zu Herrn Broch von 104 
bediente und beriet die Eigentümerin der 
Drogerie Lahm im Haus 108 ihre Kunden 
im weißen Kittel. Das Ladenlokal mit dem 
hohen, dunkelbraunen Schubladenschrank 
hinter der Theke erinnerte an eine Apotheke. 
Der Drogist damals war meist ein unstudier-
ter Pharmazeut mit einer aufwändigen Aus-
bildung. So mischte Frau Lahm Tees gegen 
Erkältung, Magenschmerzen oder Durchfall, 
empfahl eine heiße Zwiebelpackung gegen 
Warzen und kannte Naturheilmittel gegen 
Akne und andere Hautausschläge. Alle Rieh-
ler fragten sie bei leichteren Erkrankungen 
um Rat, denn in die Apotheke ging man nur 
für die rezeptpflichtigen Arzneien. Heute ver-
kauft hier das Geschäft „Querbeet“ vielerlei 
Artikel für Kinder.

Herr Clemens legte auf die Bezeichnung Fein-
kost statt Lebensmittel sehr viel Wert. Seine 

Kundschaft war daher etwas kleiner, aber 
dafür auch bereit, etwas mehr für edle Ware 
zu zahlen. Seit Kurzem ist dort im Haus 110 
eine Änderungsschneiderei.

Es schloss sich im Haus 112 die traditions-
reiche Metzgerei Trost an, die ihr Stammpubli-
kum pflegte und damals schon darauf achte-
te, dass die Verkäuferinnen nicht gleichzeitig 
Wurst und Geld anfassten. Hier stand die 
Mutter an der Kasse, nahm das Geld entge-
gen und pflegte den Kontakt zu den Kunden. 
Heute bietet in den Räumen ArtDirekt Bild 
und Rahmen seine Dienste an.

In der nächsten Folge möchten wir den 
Rundgang über die Einkaufsmeile fortsetzen. 
Sollten Sie Ergänzungen, Anregungen oder 
Berichtigungen haben, dann setzen Sie sich 
doch bitte mit mir unter der Telefonnum-
mer 02202 – 2 19 66 in Verbindung.
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Neue Otfried-Preußler-Figuren 
Aufgrund von Renovierungsarbeiten ist vor 
einiger Zeit das schöne Gemälde mit sämt-
lichen Otfried-Preußler-Figuren im Treppen-
haus der Schule zerstört worden. Nun wurde 

ein Kunstprojekt unter der Leitung der beiden 
Kunstlehrerinnen Frau Clade und Frau Rössin 
sowie der Künstlerin Slavica Dretvic ins Le-
ben gerufen. Neun Schülerinnen und Schüler 
malten wunderschöne Figuren, wie das klei-
ne Gespenst, Räuber Hotzenplotz, die kleine 
Hexe, den kleinen Wassermann, die dumme 
Augustine.
Das Kunstwerk entstand auf einer vier Meter 
langen Leinwand und wird im ersten Stock 
des Schulgebäudes zu sehen sein.  Im Trep-
penhaus sitzen auf Pfeilen die kleine Hexe und 
der kleine Wassermann, die den Weg zu den 
Klassenräumen weisen. Am Freitag, den 3. 
Juni, wurde das Gemälde mit allen Kindern 
der Schule bei einer kleinen Feier eingeweiht. 

Manege frei für den Kölner Spiele-
zirkus 
Der Kölner Spielezir-
kus ist vom 4. bis 7. 
Juli Gast an der OPS. 
Dann sind wieder 
alle Fakire, Clowns, 
Jongleure, Akro-
baten und Zauberer 
gefragt. Die Schüle-
rinnen und Schüler 
arbeiten innerhalb 
der Projektwoche 
mit Lehrerinnen und 
engagierten Eltern, 
um bei der großen 
Circus-Gala am letz-
ten Tag ihr Können 
zu präsentieren. Mit 
Popcorn, Zuckerwat-
te, gegrillten Würstchen und anderen Lecke-
reien wird es sicherlich wieder für alle Gäste 
ein unvergessliches Fest.

Zur Zirkus-Gala sind alle Kinder in Riehl 
herzlich eingeladen. Die Vorstellungen be-
ginnen um 15.00 Uhr und 16.30 Uhr. Der 
Eintritt für Kinder kostet 1,00 Euro.

Unterstützt wurden beide Projekte vom För-
derverein der Schule.
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Slabystraße 24   50735 Köln
Tel: 76 99 13  Fax: 760 92 42

MCWImmobilien@ t-online.de
www.mcw-immobilien.de

Zu Besuch in Brighton
27 Kinder der vierten Schuljahre besuchten 
ihre Partnerschule, die Benfield Junior School. 
Die Lehrerinnen Sabine Gnodtke und Nina 
Merkes hatten diesen Besuch ein Jahr lang 
vorbereitet. Durch den Tunnel ging die lange 
Autofahrt in den  englischen Küstenort. Dort 
sahen die Kinder ihre Brieffreunde wieder 
und hatten an zwei Tagen Unterricht in der 
englischen Schule.  

Die Welcome-Feier in der englischen Schule 
beeindruckte mit einem bunten Programm 
und einer Riesenüberraschung: Der Bür-
germeister der Stadt Brighton & Hove, Ma-
yor Geoff Wells, begrüßte die Gäste aus 
Deutschland. Neben Geschenken für die 
Kinder brachte er noch eine besondere Eh-
rung mit: Alle Kinder und Begleiter waren am 
nächsten Tag zu einem offiziellen Empfang in 
seinem Office eingeladen. Der Bürgermeister 

überreichte Schullei-
terin Heinke Zimmer-
mann ein Geschenk 
für den Kölner Ober-
bürgermeister Jür-
gen Roters mit der 
Bitte, beides zu über-
bringen. 

Infoabend der GGS
Der diesjährige Infoabend findet am 5.Ok-
tober 2011 um 19.30 Uhr in der GGS statt. 
Am 8. Oktober 11 beginnt um 10.00 Uhr der 
Tag der offenen Tür. 

Neubau teilweise eröffnet
"Das sieht ja aus wie in einem Hotel", meinte 
spontan ein Schüler. Mit großer Begeisterung 
haben die Kinder die Toiletten im Neubau in 
Gebrauch genommen. Besonders die hellen 
Farben und die gehobene Ausstattung fan-
den großen Anklang. 
Wie lange die Restar-
beiten noch dauern 
werden, war bei Re-
daktionsschluss nicht 
bekannt.

Projektwoche Sport and Fitness
Am 27. Juni startet in der GGS die Projekt-

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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woche, in der die Kinder sich mit Sport, Fit-
ness und gesunder Ernährung beschäftigen. 
Professionelle Unterstützung erhält die GGS 
durch den DJK Löwe, den KKHT Schwarz-
Weiß, den FSV Köln-Nord und den Adler 
Köln e.V. 

Tschö, Herr Otto
Bei seinem letzten „offiziellen“ Besuch in 
der Schule hielten die Kinder für Herrn Otto 

eine Überraschung 
bereit. Neben Ge-
schenken sangen 
alle Kinder das Lied 
„Pänz, Pänz, Pänz“. 
Mit seinem umsich-
tigen Umgang mit 
den kleinen und 

großen Sorgen war er den Riehler Kindern 
immer ein hervorragender  Ansprechpartner, 
Beschützer und Berater. Fast endlos schien 
die lange Schlange von Kindern, die von dem 
überaus beliebten „Dorfsheriff“ noch ein 
letztes „Ottogramm“ auf der Hand haben 
wollten. Inzwischen schrieb Herr Otto eine 
Karte aus dem Strandkorb und grüßt alle 
Riehler Bürger. 

Biber und Fledermaus 
Gleich zwei Tierprojekte hatten in der GGS 

prominenten Besuch: Die Biberklasse (1a) 
forschte über ihr Klassentier zu Lebensge-
wohnheiten, Ernährung und Behausung. Da 
das scheue, nachtaktive Tier nur schwer in 
der Natur zu beobachten ist, hatten die Kin-
der Besuch von dem 
lebensgroßen Präpa-
rat „Bobo“. Eine Bio-
login der Biberstation 
in Düren hatte ihn 
mitgebracht. Unter 
ihrer Leitung errich-
teten die Kinder selbst Biberbauten und er-
fuhren so am eigenen Leib, wie fleißig der 
Biber an seinem Bau arbeiten muss. Biber sind 
wirklich geniale Baumeister!   

Eine echte, lebendige Fledermaus war in der 
GGS zu Besuch. In der 3a und 3b wurde zu-
nächst fleißig zum Thema Fledermäuse ge-
forscht. Die Biologin Susanne Roer (NABU) 
brachte dann eine 
echte Fledermaus in 
den Unterricht mit. 
Die Kinder beobach-
teten die Tiere auch 
in der freien Natur. 
Bei einem abend-
lichen Ausflug wurden Wasserfledermäuse, 
Zwergfledermäuse und Abendsegler gesichtet.

prominenten Besuch: Die Biberklasse (1a) 
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Nun ist es vollbracht. Die Boltensternstra-
ße hat ihren neuen Belag bekommen, 

der mehr Ruhe für die Anwohner verspricht. 

Wie bereits in Heft 3/2010 berichtet, soll die-
ser hochmoderne Belag die Geräuschbelä-
stigung für die Anwohner deutlich senken. 
Riehl Intern hat sich unter ihnen umgehört:

Und ewig ruht die Straße
Jo Galinke: „Ich höre keinen Unterschied, 
aber ich halte meine Fenster zur Straßenseite 
sowieso immer geschlossen." 

Karl-Heinz Lanz: „Wir haben einen Schre-
bergarten, der direkt an die Boltensternstra-
ße grenzt und ich muss sagen, der Lärm ist 
deutlich reduziert. Man hört so gut wie keine 
Abrollgeräusche mehr, sondern nur noch die 
Motoren.“ 

Ursula Mattern vom Friseursalon „Der Schnitt“ 
auf der Pionierstraße freut sich: „Es ist wirklich 
leiser geworden hier im Laden. Das ist sehr 
entspannend, vor allem jetzt im Sommer. Von 
meinen Kunden höre ich auch nur Positives. 
Eine ältere Dame, die im angrenzenden Alten-
heim lebt, berichtet, dass sie jetzt nicht mehr 
morgens um vier Uhr aufwacht.“
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Seit dem ersten Mai diesen Jahres ist Optik 
Baart auf der Stammheimer Straße 118 

in neuen Händen. Optikermeister Kai Jaeger 
hat hier ein zweites Standbein eröffnet. Jae-
ger, der aus einer Mülheimer Optikerfamilie 

stammt und auch dort ein Augenoptikfachge-
schäft betreibt, ist zufrieden mit dem neuen 
Standort: „Die Riehler haben uns gut aufge-
nommen und das Geschäft läuft, sofern man 
das nach einem Monat sagen kann, sehr gut.“

Jaeger freut sich, dass er in Riehl auf eine breit 
gefächerte Klientel stößt: „Unsere Kunden 
sind Menschen jeden Alters, viele ältere Men-
schen, aber auch junge Familien mit Kindern.“

Im Angebot bei „Optik Baart Inh. Kai Jaeger 
e.K.“ wie das Unternehmen nun offiziell fir-
miert, sind Brillen und andere Sehhilfen für 

Menschen zwischen 3 und 99 
Jahren. Außerdem Kontaktlin-
sen – das gesamte Spektrum 
von der fachgerechten Anpas-
sung bis zur Nachbetreuung. 
„Auch vergrößernde Sehhilfen 
haben wir nach wie vor im Sor-
timent“, erklärt Betriebsleiter 
Helge Jürgens. „Das sind Lu-
pen und Spezialbrillen für ältere 
Menschen, die das Sehen und besonders das 
Lesen zusätzlich erleichtern.“

Die beiden jungen Optikermeister haben jede 
Menge Know-how im Gepäck, sie betreiben 
eine eigene Meisterwerkstatt und Jaeger ist 
zudem Dozent im Fachbereich Augenoptik.

An der neuen Schaufenstergestaltung erkennt 
man schon den frischen Wind, der hier Ein-
zug gehalten hat, demnächst soll es auch 
in den Geschäftsräumen weiter gehen. Kai 
Jaeger: „In den nächsten Monaten werden 
wir einige Umbaumaßnahmen vornehmen. 
Der Laden soll etwas aufgelockerter und mo-
derner werden.“ Auch das Sortiment wird 
erweitert. Aber der Verkauf geht weiter und 
am freundlichen und kompetenten Service 
wird sich auch nichts ändern.

Optik Baart Inh. Kai Jaeger e.K.
Stammheimer Straße 118
50735 Riehl
Tel: 0221 768323
Fax: 0221 7604179
www.optik-baart.com
info@optik-baart.com

Öffnungszeiten:
Mo – Sa 9.00- 13.00 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 14.30 – 18.30 Uhr

Verjüngungskur für Optik Baart

Kai Jaeger Helge Jürgens
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„Lotto“ Wolff im Ruhestand

Lage und Umsatz des Ladens haben ge-
 stimmt. Deshalb hat Carlo Wolff ihn vor elf 

Jahren ohne Zögern übernommen. „Freunde 
haben uns damals gewarnt, weil die Riehler an-
geblich ein schwieriges Publikum sind“, berich-
tet Carlo Wolff. „Das 
haben wir eigentlich 
nie so empfunden.“

Vielleicht deshalb, 
weil die Wolffs in 
Riehl von Anfang an 
freundlich und kom-
petent aufgetreten 
sind. „Wir wollten 
immer jedem Kun-
den das Gefühl geben, dass er uns wichtig ist 
und ich hoffe, das haben wir auch geschafft.“ 
Gemeinsam mit seiner Ehefrau Bernadette 

und Tochter Nicole verabschiedet sich Carlo 
Wolff nun von Riehl: „Wir gehen mit einem 
weinenden und einem lachenden Auge. Ein-
sersite freuen wir uns auf den Ruhestand und 
unsere Urlaubsreisen, die wir in den letzten 

Jahren nicht machen 
konnten, andererseits 
werden wir die Rieh-
ler sehr vermissen.“

Dass die Woffs sich 
in Riehl viele Freunde 
gemacht haben, zeigt 
auch der herzliche 
Abschied am letzten 
Tag, an dem viele 

Geschenke den Besitzer wechselten und auch 
einige Tränen flossen. Die Nachfolger der Wolf-
fs tritt Lotto Reiser aus der Barbarastraße an.

Karl-Heinz Lanz, Carlo und Bernadette Wolff, Michaela 
Naumann bei der Verabschiedung
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Büro:
Colonia-Haus
An der Schanz 2 • 50735 Köln

Tel: 0221-760 28 42
Mobil: 0172-295 87 50
info@alsen-immobilien.de
www.alsen-immobilien.de

ALSEN
IMMOBILIEN

■ Verkauf und Vermietung von Wohnimmobilien
Unsere Basis ist Wissen und Freude an der Immobilie!
Ob Verkauf oder Vermietung – wir helfen bei der
Immobilienbewertung und ermitteln den aktuellen
Marktwert Ihres Objektes. Wir erstellen Ihnen adäquate
Expertisen und sind für Sie in den Medien aktiv.

■ Verkauf und Vermietung von gewerblichen
Immobilien

Logistische Kompetenz ist unser Motto! 
Wir erstellen Ihnen fachlich versierte Konzepte, Standort-
analysen und Exposés, damit Sie zum Erfolg kommen.

■ Finanzierungsvermittlung
Für die Vermittlung von Finanzierungen jeglicher Art 
stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Verfügung, um das
Beste für Sie zu erreichen. Wir arbeiten mit ausgewählten
Banken und Agenturen für Finanzdienstleistungen zu-
sammen, damit Sie auch langfristig zufrieden sind.

■ Vermittlung von handwerklichen Fachbetrieben
und Innenausstattern

Damit Sie sich in Ihrer neuen Immobilie wohlfühlen können,
vermitteln wir Ihnen gerne auf Wunsch Handwerker und
Innenausstatter.

Ob Sanierung, Umbau oder Renovierung; Sie sollen Ihre
neue Immobilie genießen können!

■ Bei uns sind Sie in guten Händen
In Seriosität und fachlichem Wissen sehen wir unabdingbare
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Maklertätigkeit.

Im Rahmen unserer Arbeit informieren wir uns permanent 
über wirtschaftliche und rechtliche Veränderungen.

 
 

 
 

Neues von der Einkaufsmeile
Drei Änderungen gibt es auf der „Ein-
kaufsmeile“ Stammheimer Straße: Optik 
Baart auf der Stammheimer Straße 118 
wurde zum 1. Mai von Optikermeister Kai 
Jaeger übernommen (siehe Seite 27). 
„Lotto-Toto-Wolff“ heißt jetzt „Lotto-Toto-
Reiser“. Jörn Reiser von „Reiser Zeitschriften 
& Lotto“ auf der Barbarastraße 64 hat das 
Geschäft im April übernommen. 
Stephan Pfeil und Michaela Naumann 
haben ihre beiden Standorte auf der Hit-
torfstraße 22 und Stammheimer Straße zu 
einem neuen großen Laden mit Namen 
ArtDirekt Bild und Rahmen auf der Stamm-
heimer Straße  112 zusammengefasst.
Und in der Naumannsiedlung ist die Ände-
rungsschneiderei aus der Naumannstraße 
1 wegen Umbauarbeiten der gesamten 
Siedlung bis September 2011 in die Bar-
barastraße 62 gezogen.

Pflaster vor Körner`s
Einstimmig beschloss die Bezirksvertretung 
im Frühjahr, das gesperrte Straßenstück vor 
der Gaststätte Körner´s zu pflastern. Ein Ter-

min, wann die Arbeiten durchgeführt wer-
den, steht allerdings noch nicht fest. Den 
Antrag hatte die SPD eingebracht. Die seit 
2007 bestehende, provisorische Absperrung 
der Stammheimer Straße an dieser Stelle hat 
sich bewährt. Der Platz mit Außengastrono-
mie hat guten Zuspruch und zur Attraktivie-
rung des Zentrums von Riehl beigetragen.
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Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Bäckerei u. Konditorei Schmidt 
Stammheimer Straße 107  76 44 03
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  273 38 80
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Gaststätte Monheimer Hof 
Riehler Straße 231  76 74 90
Gaststätte Riehler Hof 
Stammheimer Straße 133  76 56 12
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Pätzold-Jakob Thermomix-Handelsvertretung
An der Schanz 1  20 47 51 20
Servus Österreich, Almladen & Almstub‘n 
Stammheimer Straße 51  168 73 55

Gesundheit & Wohlbefinden
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
HNO Praxis Drs. Zastrow, Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  76 76 39
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Kosmetik u.Fußpflege „Helga“ Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794
Mobile Alten- und Krankenpflege Scheiff 
Hittorfstraße 7  760 61 95

Pflegedienst Weyerstraß
Barbarastraße 5  298 765 33
Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Sinnfindung im Beruf Gregor Wilbers 
Am Botanischen Garten 28  120 84 94
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Änderungsschneiderei Hamdioglu Naumannstr. 
vorübergehend: Barbarastr. 62  760 12 10
Cologne Hair Lounge
Stammheimer Str. 128  200 434 67
Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Der Schnitt
Pionierstraße 37  760 93 93
Goldschmiede-Atelier Akkedis 
Stammheimer Straße 123  76 76 93
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Salü Second Hand 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 49 99-0
Alsen-Immobilien
An der Schanz 2  760 28 42
Aqua Colonia Immo-Service 
Barbarastraße 74  976 24 60
Bedachungen Ralf Brandt
Stammheimer Str. 109  933 78 77
Blumengeschäft Blütenrausch
Stammheimer Str. 114   355 00 999
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
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Ehlers + Fincke Zimmerei 
Barbarastraße 3-9  760 69 99
Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  0221 76 53 92
Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655

Recht & Geld
Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  75 20 30
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Boltensternstraße 111  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Rechtsanwälte John & Glöckner 
Stammheimer Straße 10-12  28 31 20
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 78  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  97 65 51-0
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50
Steuerbüro Lünig 
Amsterdamer Straße 133a  837 02 44

Dienstleistung, Technik & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 130  76 11 90
Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Straße 106  976 21 22
Bürobedarf Blum 
Stammheimer Straße 117  76 19 20
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
Foto Team & Reformhaus Gymnich 
Stammheimer Straße 109  823 20 77

Monika Francois 
Garthestraße 28  0173 - 267 96 12
freiRaum Anna und Adolf-Martin Dirichs 
Boltensternstraße 157  290 501 73
Modern Mobility Anja Praum & Willy Schneider 
Riehler Tal 13  16 87 25 11
Reiser, Zeitschriften & Lotto 
Barbarastraße 64  760 15 64
Speakers` Corner Learning Center
Stammheimer Straße 73  972 68 76
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Str.aße126  169 166 70
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124
Komet Werbetextilien & Schneiderei GmbH 
Eigelstein 106  130 13 87
PrintIt Bild und Rahmen Michaela Naumann 
Stammheimer Straße 112  946 45 966

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  76 99 59
KKHT Schwarz/Weiss e. V. 
Kuhweg 20  976 22 10
Sportfreunde Köln 1893 e. V. 
Kuhweg 8  0179 706 60 78
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Josef Berkenbusch . Birgit Beyer .  
Tina Bollhöfer . Joachim Brokmeier . Markus Ca-
ris . Wolfgang Endres . Ev.-Freikirchl. Gemeinde .  
Ralf Funda . Förderverein GGS und OPS . Uwe+ 
Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Reinhard  
Houben . Manfred Mungen . Riehl Kids . Tina+ 
Dieter Scheller . Sandra Stock . Jürgen Weber
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W i r  s i n d  f ü r  S i e  d a :

Öffnungszeiten
Kath. Öffentliche Bücherei 
Philipp-Wirtgen-Straße 7
Mittwochs  15.00 – 18.00 Uhr

Ev. Gottesdienste
Stephanuskirche Brehmstraße
Jeden Sonntag 11 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl
I.d.R. jeden 4. Samstag i. Monat: 16-18 Uhr
Kinderkirche (Termin siehe Schaukasten)

Ev.-Freikirchliche Gemeinde
Boltensternstraße 37
jeden Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Gottesdienste
Jeden Samstag
18.15 Uhr St. Bonifatius oder
St. Engelbert (wöchentlicher Wechsel 
zwischen beiden Kirchen, deshalb 
Wochen-Infoblatt beachten)
Jeden Sonntag
11 Uhr St. Engelbert, mit besonderem 
Wortgottesdienst für Kinder

Termine Schadstoffsammlungen:
(weitere Informationen www.awbkoeln.de)

Barbarastraße / Riehler Tal:
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
 20.07 / 17.08 / 14.09 / 12.10.
Stammheimer Straße/ Riehler Gürtel:
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
13.07 / 10.08 / 07.09 / 05.10. 

Treppe fertig
Alle Riehlerinnen und Riehler können nun wie-
der auf direktem Wege die U-Bahn-Haltestelle 
an der Boltensternstraße erreichen. Die Treppe, 

die lange Monate wegen Bauarbeiten gesperrt 
war, ist wieder geöffnet. Nicht zuletzt aufgrund 
mehrmaligen Nachfragens der RIG waren die 
Sanierungsarbeiten in Gang gekommen. Die 
Treppe war wegen Schäden am Stufenbelag 
mehrere Monate lang gesperrt gewesen. Um-
wege mussten in Kauf genommen werden.
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Schützenfest Nummer 59
Das 59. Riehler Schützen- und Volksfest 
begann mit Urlaubsstimmung. Auf der Be-

achparty im mit Palmen, 
Sand und Badeutensilien 
geschmückten Festzelt lud 
eine große Cocktailbar die 
zahlreichen Besucher zum 
Verweilen ein. Der Sams-
tag stand ganz im Zeichen 
der Schießwettkämpfe. Am 
Ende setzten sich folgende 
Schützen durch: König Ma-
rion Weinand mit Prinzge-
mahl Hans, Ritter Hermann 
Altmeier und Willy Meyer, 
Schülerprinz Leon Butt und 
die Knappen Gina Hecker 
und Fabian Weinand, sowie 
Bürgerkönig Jürgen Glauss.

Am Sonntag zogen nach 
dem Gottesdienst im Fest-
zelt 24 befreundete Ver-
eine und Musikkapellen bei 
sommerlichem Wetter durch 
die festlich geschmückten 
Straßen von Riehl. Der Krö-
nungsabend am Montag 
begann mit dem großen 
Zapfenstreich. Bevor der fei-

erliche Kettenwechsel der Würdenträger das 
Fest beendete, wurden noch verdiente Mit-
glieder ausgezeichnet: Katharina Butt erhielt 
das silberne Jugendverdienstkreuz. Rita Motz, 
Norbert Kern und Elisabeth Jackmuth wurden 
aufgrund ihrer langjährigen Verdienste um die 
Bruderschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt. Ab 
sofort laufen die Vorbereitungen zum Jubilä-
umsfest im nächsten Jahr. Vom 11. bis zum 14. 
Mai 2012 heißt es dann zum 60. Mal: Schüt-
zen- und Volksfest in Köln-Riehl.  Frank Butt

Gina Hecker

Leon Butt

Marion Weinand
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Schlaraffenland für Bücher
Seit 100 Jahren gibt es eine Bibliothek in 
Nippes, die auf den gesamten Stadtbezirk 
ausstrahlt. „Wir sind eine der ältesten Stadt-
teilbibliotheken in Köln“, sagt Leiterin Zita 

Jenniges stolz, die Verantwortung für mehr 
als 35.000 Medien im Bezirksrathaus an der 
Neusser Straße trägt.

Dort befindet sich die Bibliothek erst seit dem 
Jahr 2000. Die Eröffnung erfolgte 1911 in 
der Turmstraße. Nach dem Krieg wurde 1956 
eine Kinderbücherei am Leipziger Platz ge-
gründet. Bücher für Erwachsene gab es in 
der Hogenbergstraße. Von 1973 bis 1999 
fanden beide Büchereien in der Blücherstra-
ße ein Zuhause.

1200 Quadratmeter auf zwei Etagen stehen 
im Bezirksrathaus an der Neusser Straße 450 
zur Verfügung. „Und wenn ich sehe, wie viele 
Bücher täglich unser Haus verlassen, weiß ich, 
dass die Leute immer noch Bücher zum Anfas-
sen haben möchten“, betont Jenniges. Beson-
dere Angebote sind daneben die e-Ausleihe, 
bei der Medien der Stadtbibliothek auf den 
heimischen PC geladen werden können oder 
die Erinnerung an fällige Rückgaben per E-
Mail. „Wir sehen uns nicht nur als Bibliothek, 
sondern auch als Treffpunkt für das gesamte 
Viertel“, sagt Jenniges. „Den Kontakt mit Kin-
dergärten, Schulen und anderen Bildungsträ-
gern haben wir in letzter Zeit intensiviert. Ein 
weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in 
der Förderung der Integration von Kindern 
und Erwachsenen mit ausländischen Wurzeln. 
Zu uns kann jeder kommen, ganz gleich, wel-
che Sprache er spricht. Wir bieten Bücher in 
unterschiedlichen Sprachen an.“ Genau darin 
liegt der Reiz für Mitarbeiterin Annegret Giltz: 
„Mich begeistert besonders die Vielfalt der 
Menschen, die zu uns kommen. Kinder und 
ihre Eltern, ältere Menschen und alle aus den 
verschiedensten Nationen.“
Öffnungszeiten:
Mo + Di 12 – 18 Uhr
Do + Fr 10 – 18 Uhr
Mi + Sa geschlossen
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        Rufnummern,
       die man braucht
Polizei  .............................................................. 110
Feuerwehr / Notarzt  ....................................... 112
Polizeihauptkommissar H. Karsten ....... 229-5495

Ärztlicher Notdienst Nord ...................... 73 60 73
Zahnärztlicher Notdienst  ............ 01805-98 67 00
Apotheken-Notdienst ................. 0137 888 22833
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Kinder- und Jugendtelefon ......... 01801-11 03 33
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Bezirksamt Nippes  ................................... 221-950
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Neue Riehl Intern-Redaktion
Seit Anfang des Jahres hat Riehl Intern eine 
neue Redaktion: Steffi Machnik (Redakti-
onsleitung) und Birgit Marx (Redaktion) 

zeichnen für das textliche Wohl des Blattes 
verantwortlich. Die Herstellungsleitung und 
den Anzeigenverkauf übernimmt nach wie 
vor Biber Happe. Anne Krick ist nicht mehr 
für die RIG und die Redaktion von Riehl In-
tern tätig.

Birgit Marx, Biber Happe, Steffi Machnik

Zuhörer erwünscht
Ab sofort sind auch „Gasthörer“ bei der 
Riehler Stadtteilkonferenz zugelassen. Das 
viermal jährlich tagende Gremium setzt sich 
aus Vertretern von Politik, Verwaltung, Po-
lizei, Institutionen und Einrichtungen aus 
dem Stadtteil zusammen. Es werden keine 
Beschlüsse gefasst, sondern die Konferenz 
dient zum Austausch der Teilnehmer un-
tereinander. Hier werden zudem aktuelle, 
den Stadtteil betreffende Themen disku-
tiert. Bisher tagte die Konferenz unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit. Da der Veran-
staltungsort, die Mensa der Gesamtschule 
Brehmstraße, genug Platz bietet, sind ab 
sofort auch Zuhörer zugelassen. Sie haben 
allerdings kein Rederecht.
Die nächste Stadtteilkonferenz findet am 
Dienstag, 27.September um 18.30 Uhr 
statt. Die Mensa der Gesamtschule befin-
det sich im Container auf dem Schulhof.



BESTATTUNGSHAUS 
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